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Die Lektüre des Romans Lobgesang auf Leibowitz, in dem Walter M. Miller das Bild 
einer postapokalyptischen USA nach einem globalen Atomkrieg schildert, und die 
Eindrücke der sogenannten "ersten Ölkrise" 1973 inspirierten Umweltaktivist Carl 
Amery zu seinem größten schriftstellerischen Erfolg: 1975 veröffentlichte er Der 
Untergang der Stadt Passau. Retrospektiv aus dem Jahr 2112 erzählt spielt der 
Roman überwiegend im Jahr 2013 in Passau und Umgebung. Nach einer 
verheerenden Pestepidemie, die Tausende von Menschen hinweggerafft hat, müssen 
sich die wenigen Überlebenden nun Gedanken über ihre Zukunft machen. Sollen sie 
den Versuch einer technologischen Zivilisation auf minimalem Raum wagen? Oder 
wieder ins unzivilisierte Mittalalter zurückkehren? In atmosphärischen Episoden und 
Sounds zeichnen Bernadette Sonnenbichler und Jacob Suske das Bild einer dem 
Untergang geweihten Stadt und deren grotesken Bemühungen, sich als Leuchtturm 
zu inszenieren, als wohlhabende zukunftsfähige Metropole. Amerys 
perspektivenreiche Erzählweise findet in dieser ersten Hörspieladaption ganz eigene 
Wege. 
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